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fernung von der Straho Arr - ^ - ŝ te in den frühen
sehr kräftigen Offenßvstost. 'Der Kar Ps, ^ 6eenbet
Morgenstunden^ Montag . Stiers ausgege-
als die Meldiing u^ eres Großen pa p g ^ . .QUS
ben wurde. Dagegen war der Ang ll in brei-
tous vents (nördlich von ofts . . Gegenangriffe

Deutfcber̂agesberickl.
^ U. s au«! (W. T. B. Amtlich.f
Mostes Haiuptquchrt̂er. 8. dun - t

Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Osthatng der Loretloĥ he sahen
Angriff gänzltän ^ ,ch südM von Neuville wurde durch
die Frmzosen äh- « a chi Angriff niedergehal-
«ser X/ert der Kampf

«och'lN. * * * * **  rum
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Unjete 8OTom«e DtM '« t ^,Ich Ms Jiieme«.
lichste ergänzt durch das B g Y unb au^ Hort im
das den äußersten FlMe die den Grund gibt,
hohen Norden vegt stch die 2 ' nebensächlichen
aus dem dann künftig auch » 7 ^ erfolgreiche
Kriegsschauplatz sich große, für unsere ^ w
Ereignisse entwickeln können. ^  Dinge auf dem

In der Entwicklung sind imm ^ ^ cŷ ^ ^stenlande.
österreichisch-italienischen K eg b einen gröheren
Die Italiener planen nunmehr schein , ^
Dorstoh am Isonzo wie das aus de Mi ^ ^ rten war.
bald da bald dort „vorzufuh schwieriges An-
Das niedere feuchte Küstenland ist em schr schwer ĝ ^
griffsgebiet. Es Wird vo ^ ^ haben und die
herrscht, die unsere Verbündeten B von
italienischen Blatter spr̂ en ŝcĥ Truppen. Wir nerv

— ' '
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refÄihSerSenltuppen ^ et auj
nicht versagen werden mqe« » ^ so-ÄS‘äSÄ !».^ ^ , . ,r sÄrssiÄs

Südöstlicher * » allgemeinen un- Franzosen auch dieses Mal "^ inifchen Boden zu ver-
Qestlick von Przempsl ist dv. Lasge m s „u I nicht aelingen die „Boches ,, ^ r.^ Y.r,  inr öften Lust' _ . rwvtl 91tux ec

Me« niwe . *TL  M , - >»» | Unf«.« »ÄfffiE °°i>P -i-mlIl M
erneut geschlajgen. D südlich von Molo- I Mackensen-Tuchalla ch -̂ offeMve gesichert hat , nach
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überschritten nn icj(>u> Die Beute des Tages I ^ no aus, auf dem linken | b bel  Bucascomce die
Wojmlaw. Scredno. toW  J beschütze. 12 Maschinen- fflic „acf , Osten hru entfaltet un H Die TeileWojnilaw. Scredno. Koiogz i • 12  Maschinen-
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gewehre. Heereseitung.

mee Linsingen hat W .nunmehr ' Dnfestr nach Süden
rawno aus , auf dem . hat bei Bucascomce die
wie nach Osten hin entfaltet und ^ ^ ie Teile
Bahnlinie Stanislau -Lemb S ^ üdlichenf Dnjestr-Ufer
dieser Armee, dre aus dem recy ll ^ wich-
vorgehen. gehen ,K ^ °on dem
tiggen EisenbahnknotenpunktCian t ^ ^ Baltin von
sich wiederum die k. und k. Truppen W i ^ P ^ th
Süden her auf ê er Lime n hem.^ ^ Lomnzca)
(Lonzyn) bis in bse Nahe von B l >z i ^ stgalizien
erstreckt. Die russtschen̂S rettkrafte ^ verbündeten

— - Werden durch dieses Bo g h ^  ungünstige Lage
.. . . Mitarbeiter wird uns ge- ! Heere ganz unzweiselh f o^ trum der rusiifchen Armee

Bon einem militärischen Mita gebracht, fie werden vondem 3 * ^ ^ tönnen  besten
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7srlgang der Verfolgung amDnieltr.

an einem
len der Front fortgesetzt, H Uisne, zum ersten
Punkte bei Beriy -auEac no dl ch Porstoh versucht.
Male, seit längerer Zeit wrede ^ ^ Krafts*

Der Bellen Sturm auf den
Kobila.

«e m . “ l ÄS «5
Karpathen. Im deutsche Truppen ein-
risches Treiben. Soeben warenk kurzen Ruhe üherge-
getroffen und rn den Tald 1 Rande des klaren
gangen. Die Mannschaften s st _ . oi)eI  badeten sich
Bergslützchens und wuschen rh« ,„r Tränke geführt und
im klaren Rast. Pferde wurden ẑ T ^  strebten
plantschten in der blauen Flut ^ Qegie
auf der Talstratze ihren Quartiere zu^ ^ ^

Bon Norden her. wo die « « P ® » } kam auf
dauernd Kanonendonner dumpf her^b̂ ĝ geritten.
der Straße rm schnellen Trab em ^  Mannschaften

sf " ^ er frledl^ n ^ t^ ^
Alar^ vv'n Mundlu Mund . Ein
anderstem Een von lückwärts Artilleriekolon-
gruppen, rm Trabe rn« Gruppe auf Truppe zu erner
neu an, und bald l»» ‘ A  Marschkolonne ern.
einzigen langen oormartsstrevenoen̂ \ > ^e

«1 » » gSS S nu, wert.
deutschen Truppen deren . ^  weiter nord-
dast er einen iibermachtrg Stellung ausübe. Die
wärts gelegene osterreich sch ^ anderen Weg
deutsche Artillerie fuhr vor dâ e die Räder
gab, im Bach entlang , bis z W^ ^  mußte es gehen,
in dem Schlamm. Zehn Pf nQid) tam  jedes Geschütz
Und es wurde geschafft. Nach
an seine Stelle . . . «?om Feinde war

Der Tag wollte zur Neige gehen. Bom

die Wtdetstandskraft der S^ kräfte
galizifchen Hauptstadt ßch halteiid^ fürchten

s,rt ° p

italienischen Blätter H*« *»» w '" ■YxtüWn.  Wir oer-

geben.

Das lüden der Kriensae-
treideselellsctoafl*

Es besteht in weiten KreiftndesVolkes ^ Emerdie
irrtümliche Auffassung,̂d ' ' ^ . ^ agen, in manchen
schaft. Diese Auffassung hat kmzn bergeiraĝ ^ ^
Kreisen eine Ŝ rsse Mrßstimni ^ Ŝ ständen. die sichapÄ - Ä *“** '

s ns asaSÄä.äj* * ^
hinaus sicher Suftellen, erreichenw ^ ^ citton würden

Bei der großen OpferWiliigier Mitzhelligkeiten
diese, einigen » -« MA ^ Ä Wesen
sicherlich gern und will g h ^ ^ bekannt wären,
und die Aufgaben der K- ' Beweglichkeit Wogen hat

Der leichteren kaufmännischen Bewegttw ^ ^ ^ llschast
man die K.-G- allerding , eine Erwerbsgesell-
mit beschränkterH^ Ng mng » d , gemein-
schaft ist sie aber nicht. Sie arbenei w
nützig im Ineresse d« d^ "Z ^ aSals mit b Pro-
eihalten nur eine Verzinsung Y ^ ^ ^ chs- und Staatsbe-
zent. 2m Eniverstan w und Derlüst abzuschlichen
Hördeg sucht fte ohnê Gewinn satzungsgemaß

WN LÄ & sr« ,s
tang .. & - riTtbb;e nachfolgenden Bundes-

Eesellschafter der K.-G. f"? wachsen Mecklenburg-

nochE - i « ,« . * £ * 3%  irsts:

janskivrch. Steile Berghänge hinauf.
Es war ern Loser Marsch. Empfäden . auf denen

hinab, auf unvergl ch ch Reihen nebeneinander
SSÄÄi *.w wPsrt-
weiter, Mann hm er - ^ ^ ternacht geworden,
deckte Höhe erreicht es w ^ ^ ^ ^ n schaufelten den

USÜtM leg eis *» « « »« ■ ottje4rte Me
Kurz war die êisernen Portion und machteMannschaft emen Terlder e s 4> Resevve-

sich bereit , « me Stunde spater ^ a, ^ ^ bct{)inct m9 .
Infanterie-Brrgade m geschlossenen Kompagnien, den
einander gezogeni di° »̂ Stellungen an . Schon bald

st? die ersten Gewehrschüsse. Prastelnd ftchrenbegrüßten ße die erg „ . ^ sich, vielfach an den
sie durchs Gezweig, ih cha chft ^ ^ ,en Femd!
steilen Wanden. B Schluchten und Taler
Bergauf . fÄ * Ä 5 , « A» »"
krachte das F^ nkierungsf u d r ^ jut  Hohei

" «« Mtl ' durch M» Wew ,am« ll-r° I>« dl« Kampe«».-»

a„ d°p Höhe, « a» »1-- »» ^ ^

«“Srt »o«?
niedrige Höhenwellen getrennt ragt ^ ^  Rücken
Wie eine gewaltige natürlich Fest Kilometer westlich
dev Höhen 600  und ^ . schmale Höhenrücken, weit rechtsBirava,empor . Rur zweija)m ^ üt)et  zowirsta,
von Höhe 582  her nnd w gleichmäßig ansteigende
L 7 -LL d°7 ' 2? »--

versuchte unser P ^ bundettr g g Z um hier wei-
Unsere Kompagnien bogen auf V d Bormarschbeweg-
ter vorzustoßen. De'. Femd erkannte ^ ^
ung und ließ seine Geschütze>P Klaren. Ein von
lut  Me 6 t« e des L ' Lft -E - d.7 §hLcht I» n«
ihm mit unzureicheu Infanterie - und Ma-
600  geführter , Gegenstoß brach : ^ tfernung zusammen.

SÄK wW““t 'JXÄ
Nacht drin in MoEn des ersten Osterfeiertages

Wunderbar 'stieg am Morg ^ Aarpathenkamm empor.
der Sonnenball'hmter dem nahen,^ ^ Schluchten und
Frühlingsstimmung g b mildester Kampfeslawn die

Mch . ' NÄL ö -^ Der Sturm auf den Kobfta

^ ° Unfe« Artillerie begann ^ Tanz.
leichtes Geschütẑ fen rhre an erkenn-

L 7» ^ Ä °r - L 'Lm ' Srt « '« °i°. —
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Lothringen. Ferner : 48 deutsche Großstädte und einige
grobgewerbliche Unternehmungen, wie Friedr . Krupp A.-
t5., Vereinigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken, Reinisch-
Wöftfälisches Kohlensyndikat ufw.

An der Spitze der Verwaltung steht der Reichskomisfar
zur Ausführung der Bundesratsverordnung vom 25. Jan .,
i>er im König!. Preutz. Finanzministe-
rium, Wirklicher Geheimer Ober-Finanzrat Dr. Michaelis,
zu Berlin.

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats ist der
Oberbürgermeister der Stadt Berlin . Exzellenz Wermuth.

Fernere Mitglieder des Aufsichtsrats sind.
Der Unterstaatssekretär im Königl. Preuß . Handels¬

ministerium Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Dr . H. »Göp-
pert, Berlin.

Kgl. Bayerischer Ministerialrat v. Braun,
Geh. Regierungsrat und Vortragender Rat im Ministe¬

rium der Landwirtschaft, Domänen und Forsten, von
Krosigk, Berlin,

Geheimer Regierungsrat und Vortragender Rat im
Reichsschatzamt, Dr. Euno, Berlin,

Oberbürgermeister, Kgl. Geheimer Rat Dr. von Borscht,
München,
Oberbürgermeister, Geh. Rat Dr. ing. et jur . Beutler,

Dresden,
, Oberbürgermeister Voigt, Frankfurt a . M.,

Kommerzienrat Manasie, Stettin,
Kaufmann Hugo Stinnes , Mühlheim-Ruhr,
Geheimer Finanzrat a. D., Vorsitzender des Direktori¬

ums der Friedr . Krupp A.-E ., Dr. »Hugenberg, Essen-Ruhr,
Freiherr von Wangenheim, Klein-Spiegel,
Stadtrat a. D. Dr. Luther, Berlin,
Städtrat Dr . Simonsohn, Berlin,
Bürgermeister Dr . Maier , Charlottenburg,
Oberbürgermeister Dr . Kutze, Mannheim,
Generaldirektor Hoffmann, Halle,
Geheimer Kommerzienrat Louis Hagen, Köln.
Durch die Bundesratsverordnung vom 25. Januar

wurde der K.-E. die Aufgabe zugewiesen, das im ganzen
Lande beschlagnahmte Getreide von den Landwirten zu
den Mühlen zu bringen, es vermahlen zu lassen und das
Mehl dem Verbrauch zuzuführen.

Die Reichsregierung hat geglaubt, daß diese zum großen
Teil auf rein kaufmännischem Gebiet liegende Aufgabe
nicht durch eine rein beamtete Behörde, sondern durch eine
kaufmännisch-technisch organisierte Gesellschaft zu leisten
sei. Es wurde deshalb die K.-G. mit dieser Aufgabebetraut.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Exzellenz Del¬
brück, erklärte in der Reichstagssitzung vom 29. Mai 1916,
daß die K.-G. ihre Aufgabe erfüllt habe, wenn sie auch
vereinzelt unter dem Druck der furchtbaren Verantwort¬
lichkeit, die auf der Leitung lastete, Fehler gemacht habe,
die bei dem schnellen Aufbau der Organisation nicht zu
vermeiden gewesen wären. Sie habe die Ernährung des

■Heeres und der Zivilbevölkerungbis zur neuen Ernte und
darüber hinaus sichergestellt.

Wenn denjenigen, bei denen heute noch eine gewisse
Mißstimmung gegen die K.-G. vorhanden ist, sich darüber
klar werden, daß die K.-G. niemals einen Erwerb ange¬
strebt hat, wenn sie sich ferner bewußt werden, welchen An¬
teil die K.-E. an dem großen wirtschaftlichen Sieg über
unsere Gegner hat , so kann man bei der bekannten Opfer¬
willigkeit unseres gesamten Volkes sicher sein, daß alle,
auch die, welche zur Erreichung dieses Zieles Opfer bringen
müßten, ohne über die Art, wie es erreicht wurde, zu
murren, sich freuen werden, daß dieses Ziel erreicht und
damit der schändliche Plan unserer Feinde, uns auszu¬hungern, vereitelt wurde.

beiten mit allen Kräften, um das Heer mit allem Nötigen
zu versehen. Stehen wir doch heute abgeschlossen von der
Welt ganz allein da. Alle sind beseelt von dem Streben,
den Krieg siegreich zu bestehen und die Soldaten , die schon
vor dem Feinde gestanden haben, drängen alle darauf, wie¬
der an die Front zu kommen. Als König von Bayern
freut es mich ganz besonders, daß die ganze Welt mit An¬
erkennung auf die Leistungen bayrischer Truppen bei der
Einnahme von Przemysl blickt. Tut es Euren Kameraden
gleich und Gott befohlen!

Campalto, sowie feindliche Zerstörer erfolgreich >l
den belegt und einige Brände erzeugt, sowie einc  ■
Maschinengewehr beschossen. a8ttp.W.

8* Juni ijjg

Elin Schweizer Offizier übe« die pxeußischc Garde.
rk. Der schweizerische Major Tauner lernte bei der

Südarmee die preußische Garde kennen und schreibt dar¬
über in den „Basler Nachrichten" folgendes: „Wenn man
im Ausland von der preußischen Garde spricht, knüpft man
daran die extremsten Begriffe von Militarismus , Feuda¬
lismus und Prusiianismus . Die Dienstbestimmung der
Truppe bedingt höchste soldatische Eigenschaften. Ich fand
alle diese Eigenschaften verkörpert in der größten Freund¬
lichkeit und Bescheidenheit. Ich habe vorher und nachher
keine liebenswürdigeren Deutschen in dem Raume der Süd¬
armee gefunden als die Herren von der preußischen Garde.
Ja , es sind Ausnachmeleute im gediegensten Sinne des
Wortes . Schon der Ton, in dem hier Fragen erörtert
werden und von den Gegnern gesprochen wird, berührt an¬
genehm und dürfte manch anderer Stelle zum Beispieldienen."

Ein großer Erfolg unserer Luftschiffe.

Oesttzrr.-uugwrischer Tagesbericht.
Wien, 8. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.)wird verlautbart:
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z gewonr Das
veri
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Russischer Kriegsschauplatz.

Im Pruth - und Dnjestr-Gebiet setzten die verbüß Ibii'C
Truppen gestern den Angriff über Lanczyn, Nardw
und Huluiä fort, drängten den Feind gegen Sta^ i
und Halicz zurück, breiteten sich auf dem linken Du
User östlich und nördlich Zurawno weiter aus und nak
»wieder 8290 Russen gefangen. ^ »»' Bon

(somit ist die Lage im Norden unverändert . Md von
Bvzügii

Im Küstenlande bereuet der Feind anscheinend»!
allgemeinen Angriff auf unsere Stellungen am Jsonu>l! Ä Uon
Seme bisherigen vereinzelten Vorstöße bei Gradist« sialte-agrado wurden blutig abgewiesem

L>m Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hält das eyr Altilleriereuer dev nti Kin» >ti Jr

Allerlei Meldungen

rk. Unsere Marineluftschiffehaben dem Angriff auf
den Humber schnell einen zweiten folgen lassen. In der
Nacht vom 6. zum 7. Juni wurden die Docks von Kingston
und Grimsby am Humber mit Bomben belegt. Die Eng¬
länder werden natürlich auch diesen Besuch unserer Luft¬
waffe als völlig ergebnislos hinzüftellen suchen, wie sie es
bisher immer getan haben. Erst jetzt sickert über einen
dieser Vorstöße, der nach englischer Darstellung harmlos
verpufft war, auf Umwegen Genaueres durch, das ihn zu
einem großen Erfolg »stempelt:

Als Zeppeline den Hafen von Newcastle bombardier¬
ten, lagen dort der noch im Ausbau befindliche Dread¬
nought „Resolution", zwei alte Tauchboote und zwei rm
Bau begriffene Unterseeboote. Die Zeppeline wurden
von einem Wächter auf einer Runde bemerkt, der das
Warnungssignal gab. Sofort wurden alle Lichter gelöscht.
Die deutschen Luftschiffe— es waren drei — warfen etwa
35 Bomben über Newcastle ab, wovon drei auf das neue
Schiff fielen. Diese demolierten nicht nur das Deck der
„Resolution" und den Jnnenbau , sondern rissen auch eine
ganze Seite der Panzerplatten ab. Dadurch ist die ganz
moderne „Resolution", ein 25 00GTonnen-Schiff, das be¬
reits diesen Sommer in Dienst gestellt werden sollte, nach
übereinstimmender Aussage der Dockarbeiter total un¬
brauchbar gemacht worden.

In der Stadt Newcastle wurden — so erzählt ein deut¬
scher Seemann, dem wir diese Nachrichten verdanken, wei-
kvs ^ durch die deutschen Bomben vier Häusergevierte
völlig zerstört und ein nach Millionen zählender Schaden
angerichtet, im benachbarten North Shields das Rathaus
wie vom Erdboden we»ggefegt. Im Hafen von Newcastle
ka-g zu jener Zeit auch das in der Seeschlacht in der Nord¬
see beschäftigte Schlachtschiff„Lion" tief im Wasser mit
augenscheinlich sehr schwere Havarie. „Lion" hatte, wie ich
deutlich sah, ein gewaltiges »Loch über der Wasserlinie in
der Seite und einen abgeschosfenen»Schornstein, Alle
Hospitäler in Newcastle waren von Verwundeten über¬
füllt, und im März hatte man dort gerade begonnen,
hölzerne Baracken für weitere Kranke und Verwundete zu
errichten.

lose Arnllerleseuer der Italiener an. Eine Alpini-AL ' -ler
lung, die den Monte Prano (südlich Landro) besetzt !? „ g
wurde von unseren Truppen vertrieben. Die Gegen- "
Ala ist von plündernden Garibaldianern heimgesucht ö

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabz. schon
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnanr. ' M w

Die Dchrdchnellenkämpfe. lamm
Konstantinopel. 8. Juni , (SB. T. B. Nichtamtlich.) Men

Ansicht gut umerrlchterer miliärischer Kreise hat der ich leide'
Grsorg der türkischen Truppen gegen die Engländer^ bis z
Franzosen bei Sed ul Bahr eine besondere Bedeut«», 8
Denn dre Kämpfe vom 4. bis 6. Juni waren die hestj«̂ ten 1
und umfangreich,ten seit der »Ausschiffung der Engü? und

ptett
den Ga

König Ludwig von Bayern an seine Truppen.
München, 8. Juni . (T. !l .) Bei der Vereidigung der

neuen Truppen des Standortes München hat König
Ludwig heute eine Ansprache gehalten. Er wies auf die
hohe Ehre des Soldatenstandes hin, die in Kriegszeiten
doppelt zu bewerten fei, namentlich jetzt, da Deutschland
einen Krieg gegen die ganze Welt führe, einen Kampf, den
es bis jetzt mit allen Ehren bestanden habe. Aber nicht
nur die Truppen draußen, so fuhr der König fort, sondern
auch dre zurückgebliebenen Kriegerfrauen ndd Kinder ar-

Luftkämpfe im Süden».
Wien. 8. Juni . (W. T. B, Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : Feindliches Luftschiff„Eitta di Ferrara " auf
Rückfahrt von Fiume heute früh 6 Uhr von dem Marine-
Flugzeug „L 48", »Führer Linienschiffsleutnant Glasing,
Beobachter»Seekadettv. Fritsch, südwestlich Lussin in Brand
geschossen und vernichtet. Zwei Offiziere, fünf Mann der
Besatzung gefangen.

Wien, 8. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart :: Marine-Flugzeug „L 47", Führer Fregatten¬
leutnant Banfield, Beobachter Seekadett v. Strobel , hat
heute Morgen Venedig und zwar die Ballonhalle Murano,

und tzranzojen am 25. April . Nachdem drese an me
vorangehenden Tagen Verstärkungen erhielten, die
15 900 Mann geschätzt»werden, schernen»sie den Plan
zu haben, um jeden Preis die türkischen Linien zu
vrecyen, um aus der schwierigen Lage herauszuko
in die »sie geraten sind, seitdem ihre Schisse»aus Für,
Unterseebooten sich in größerer Entfernung halten.
Schlacht war sehr erbitten . Die »Engländer und Frair
wurden am ersten Tage von vier Panzerschiffen u»,.
stützt, die sich jedoch irr der Folge zurückzogen. Die Titz»
verrichteten Wunder an Tapferkeit. Es ist ihnen schlich)
gelungen die Engländer und Franzosen zurückzutreikr
indem sie ihnen sehr beträchtliche Verluste beibracht!̂
deren Zahl natürlich nicht genau angegeben werden km«
»Gestern und heute herrschte Ruhe auf der Dardanellenfml
Feindliche»Schiffe ließen sich gestern nicht sehen. „Xanin“
hebt die »Bedeutung der Ereignisse der Kämpfe vom 12,
April bis 6. Juni hervor und sagt: „Die Helden, die bj,
Dardanellen verteidigen, schworen, nicht einen Zoll b«j,
Landes des Feinde zu überlassen. Es bleibt den Englw
dern»nur eines übrig, sich aus dem Staube zu machen.'»

Athen, 8. Juni . (T. U.) Nachdem im Verlauf der ltz
ten 8 Tage die Linienschiffe Triumph. Majeftic «
Agamemnon von deutschenU-Booten torpediert wock
sind, haben die Verbündeten es für nötig gehalten, |
Großkampfschiffe nach Malta zurückzusenden. Der „
Anz." erfährt von besonderer»Seite , daß die Lage der
kisch-französischen Dardanellen-Armee dadurch, daß i
durch das Verschwinden der verbündeten Grotzkampf
die Unterstützung der schweren Artillerie entzogen i>!,
äußerst kritisch geworden ist. Sie wird schwerlich nod;
lange die Katastrophe aufhalten können.

Konstantinopel, 8. Juni . Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellenfront fand gestern keine bedeutendm
Kampfhandlung »statt. Bei Art Buvnu zerstörte gestm
Morgen unsere »Artillerie einen feindlichen Beobachtungs¬
posten. Unsere Batterien an der anatolischen Küste üei
»Meerenge beschossen gestern wieder »wirkungsvoll die Ar¬
tillerie des Feindes, seine Lager im Abschnitte von »Sed ul
Bahr und Transportschiffe. An »Bord eines Transport¬
schiffes, das von unseren Granaten getroffen wurde, brach
ein Brand aus ) es legte sich auf die Seite und sank. Dh
anderen Transportschiffe verließen von unserem»Feuer ein-
geschüchtert, schleunigst ihren Ankevgrund. — An den an¬
deren Fronten nichts von Bedeutung.

Fra
Hör

lu»

man sah teilweise die »Russen aus ihren Gräben zurück¬
flüchten. Dann sprach das kleine geschwätzige Maschinen¬
gewehr sein bleiernes Wort. Geschützdonner und Mafchi-
nengewehrgeknatter mischten sich zu einem einzigen lauten
Brausen.

Gegen Mittag rückten die »Infanterie -Kompagnien vor.
Der Angriff sollte von rechts her aus der Flanke, von der
Landzunge her durchgeführt werden) bald geriet die In¬
an terie in furchtbares Feuer, Flankenfeuer von rechts und
links, Geschoßhagel von vorn. Roch einige kurze Sprünge,
gruppenweise, dann einzelne. Nun ging es nicht »weiter.
Von allen Seiten prasselte der Geschoßhagel herein. So
kam dev »Abend des erststen Feiertages. Die Mannschaft
grub »sich in der erreichten Stellung ein und verbrachte die
Nacht gefechtsbereit.

Mit dem zweiten Feiertage »brach ein neuer Frühlings¬
tag an. Schon seit den frühen Morgen war links bei un¬
seren Verbündeten ein heftiger Kampf im Gange. Man
sah in der Ferne dünne Schützenlinien sich gegen den Ja-
wirska vorwärtsarbeit , von russischen Schrapnells über¬
säumt. Auch unsere Artillerie unterstützte den Angriff
von der Flanke her. Näher rückten von links die öster¬
reichischen Linien heftiges Eewehrfeuer schlug ihnen ent¬
gegen, sie nahmen das Feuergefecht auf.

Jetzt war es Zeit für uns !Ein Teil des Feuers war ab¬
gelenkt, jetzt öder nie mußte der Sturm auf jene starken
Höhen glücken. Die »Artillerie verlegte ihr Feuer nach
rechts, auf die Hauptstellungen der Höhen 690 und 640,
dre »Maschinengewehre bearbeiteten flankierend die
rusiischen vordersten Gräben,wieder wie am Tage vorher
ging ein Höllenlärm brausend über die Berge.

Unsere Infanterie hatte etwas Luft bekommen. Schritt

I für Schritt rückte sie »naher den Hang herauf. Auf 400
Meter bekam sie zuerst den Gegner zu Gesicht. Schützen-

» feuer! Dann weiter bis auf Sturmstellung heran. Unter¬
dessen bearbeiteten die Schwesterwaffen unaufhörlich den
Feind.

Und nun auf »Sturmstellung! Entfernung 150 Meter.
'Mit breiten Drahtverhauen hatte der»Feind die Land¬
zunge versperrt. Ein wildes »Abwehrfeuer der Russen
zwingt die vorderste Linie nieder. Maschinengewehre wer¬
den vovgebracht, sie kämmen den nahen Schützengrabenrand
ab. Das schafft Luft. Aus der feindlichen Linie winken
weiße Tücher) Russen ihre Waffen fortwerfeNd, laufen
über. Aber hinter ihnen praffelt schon ein neuer Hagel
drein . Reserven sind eingerückt und haben die Stellung
besetzt. Rur der »Sturm schafft Lösung! Sprung auf — auf
— marsch, marsch, das erste Hurra erschallt, die erste Linie
bricht vor, von Mund zu Mund pflanzt sich der Schlacht¬
ruf, eine Linie ,reiht sich an die andere. Das Hurra über¬
tönt den -Schlachtenlärm, Geschütz und Maschinengewehr
»schweigen.

Von zwei Seiten angefaßt, weicht der Feind au sseiner
festungsartigen Stellung ins Tal . Was nicht mehr hin¬
wegkommt, wird gefangen. Maschinengewehre und reiche
Munition werden erbeutet. »Lange »Eefangenenkolonnen
ziehen südwärts zurück.

Schützenlinien drängen dem fliehenden Feind ins Tal
nach. Die Truppen sammeln sich auf der Höhe. Deutsche
und Oesterreicher schütteln sich bewegt die Hände.

Die sinkende Sonne verklärt das »Bid des Sieges. »Welch
wunderbare Fernsicht bietet die eroberte Höhe, hinweg
über die »Berge, zu Füßen das .Tal — und der Feind.

*

Der Altoholgenuß im französischen Heere.
Paris , 8. Juni . (W. T. B. »Nichtamtlich.) Im

de Paris " erklärt General Charfils , daß der Alkoholgenutz1
hinter der Front einen erschreckenden' Umfang angenom- 1
men hat. In den Earnisonsstädten verzeichnen die Casts Ij
und Schankwirtschaften ungeahnte Einnahmen. »Aus- :!
schreitungen und Unsittlichkeit halten mit der Trunksucht j
gleichen Schritt . An der Front selbst ist diesem Mihstande )
zwar Einhalt geboten, aber die Regierung und besonders .
der Kriegsminister müssen die allerschärfsten»Maßnahmen
ergreifen, um hinter der Front diesem Uebelstande. welcher
die »besten Kräfte der Nation aufzehrt, schleunigst abzu¬
helfen.

Offiziersmangel im russischen Heere.
rk. Bei den in und um Przemysl gefangenen 33 000

»Russen konnte ein starkes Mißverhältnis zwischen der Zahl
der Offiziere und der der Mannschaften festgestellt werden,
woraus sich die bereits seit langem vermutete Tatsache
mit »Gewißheit ergibt, daß in der rusiischen Armee größter
Offiziersmangel herrscht. Dieser Mangel hat sich in letzter
Zeit bei den Angriffen »gegen die »Mackensen-iArmee sü'
die Russen besonders schwer fühlbar gemacht. Eanze Kom¬
pagnien waren ohne sachverständige Führung und konn¬
ten, völlig direktionslos, »nichts ausrichten.

Lokale Nachrichten.
Bad Homburgv. d. Höh«, 9. Juni 1916.

** Kurhlpustheater. Die Operette „Ein Walz
trau  m", zu welcher Dörmann und Jacobsen eine Novellê
aus Hans Müllers „Buch der Abenteurer" benutzt habW^
ist bereits wiederholt im Kurhaustheater aufgeführi rvoc
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fahre wurden^ ^ . erlöst. ^ terführung bet
l Die Bajuarberten an der bratzê ^̂^
Bommersherm gehen rĥ Ew und wird dem-
lung der Stuckarbetien schreltet ru,rö ! ^ Schotter-
nächst mit der Äufbergung wahrscheinlich Ende
decke begonnen werden konmen.̂ ^ ^ ^ irksstratze sowohl
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wieder übergeben"'" den können. geschrieben: Un-

1- Schnelle Obstrerfe. Hrerzu wird>uns g u ^ ^
ter dem Einslutz -̂r anhaltend s 9 rasch , daß es
Frühobst ganz angewohnllch raschY ^ reichen Segen
augenblicklich kaum Hande g ^A oon  Erdbeeren
zu bergen.
nd Kirschen zu den Markte « zv Tag noch steigert,
fang angenommen, d sch' , . W her rasche Prers-
Eine Folge diese-̂ R'estn°ngê oteŝ ,r^ ^ beeren vor
rückgang für alle ^ aÄk mindestens das Pfund kosteten,
einer Woche nochl M» Mk. d , 50  Pfennige.
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reichen Zuckergehalt aus. Morden teurer. Sümt-

» Die Fahrräder und dre ^ P^ isaufschläge für
liche deutschen Fahrradfab ^^^ ^ Easchinen werden
Fahrräder erntreken lass - Aufschlag bei Spezral-
um 15  Prozent teurer. Die Preiserhöhung
Maschinen sogar 20  Prozent b ^ , ;stiftsabrikanten er-
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Preisaufschlag von 10  AAe !aummi und vereinzelte an¬
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fchreiben sogar^ ""vahrheiten. w« st nächstens zu Ende
feilt mehr hatten .oderW ^ ® jt  beinahe an
fein weide. Ein derartig _ hiuät diese gewissen-
Satfcwettot . Eie ,-gliche P --«° »« « ^
losen Schreibereien als DemmsêInr b 5 unî
gersnot in Deutschland ab un^hebt ^ ^bl,
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. , ^ ^ !ribi> in Berlin gegründet worden. Hauptauf-
mit dem Sitze rn Bernn g ü ^ ^ Äompf fles
gäbe dieser neuen Gründung ' bdm  Verbrauch von
gen dre unberecht gte Fremd̂ ^ ^ ^ barin>-ie Znter-
fittot. Ferner besieh Rutschen Produkte hinzuwersen.
essenten auf dre Gute der deursw j «t besonderen
Die Erledigung der Organisatwnsfr ĝ ^ st
Anterausschüssen übertragen w ^ neugegründetenVertretern von Einzelsrrmen stnd 5 ®
Fachausschutz auch Vertreter der grotze
Landesverbändebeigetreten.
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Gesundheit, was man berder LandbevolkEg , ^
auch Pfarrer Knerpp tn»Worrshofen war , n
fußgehen eingetreten.

den, dei de.

uns für die Beeren- »her die
Fahre ihre Kelterungauf äußerste emz We Äelj
vaterländische Rot erheisch • ^ 1 zweckmäßigere
tereien und Brennern auf etne E ^ ^
Verwertung des Obste ^ kwn letzt wird diese In¬
der Uebergang ertr^ en lasten. S^ n4 ^ reichlich
dustrie daran denken nmstn m^ V ^ gröstmöglichen
zur VersuguM stehenden̂ Z^ ^ Fruchtsäften Her-
Mengen von Obstmus, arme Maße sich der Dor-
rustellen, namentlich aber rm d ^ Landgemeinden
L - « s ? K „‘S Ä 'i. » Su - WeSS M»werden gut daran tun,  s ^ Obstdörrung zu tves-
Einrichtungen für ĝ Ausfall von nicht weniger
sen. Werden mrr d-̂ aus d n rech-
als 50 000 Tonnen Spalt - und
wen müssen, von d . Dell ausmachen'. Es
Ringäpfel ernen W * ^ unseren Fett- und 8t#
wird dre Zeit lamm > ^ schränken müssen. Umso
genutz sehr erheblich werdê ^ IZpfxr&tn,  wenn «nt den
dankbarer werden w Kartosselspeisen durch unsere
Rächi—eri »»»e« . <4fM
Vorräte an Mus . Marm ^  Mengen unseren
werden steigern und Lararetten zusühren können.
Kriegern im Felde ^ ^ Lazâ Mn z^ ^ eteAber versäumen wrr nicht a namentlich dre
den richtigen Augenblick. ^ ^ Jndustrie ihrer ern-
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mung ausgesprochen: bei daß verhindert
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werden sollte, daß Kern-, . . _ das hierzulande
für den menschlichen Genuß * ' 'LJ c Obst,
für den als H- u- wnü ^̂.v̂ wê ten „Most ^ ^
(Mostbirnen " nd Mostapfel) ^ .S ^ n̂ntwein ver-
niehbar — verreltert und S wurden 407 000 Hekto-
vrbeitet wibd Im ge« 3 « iW , Ueber dieliter Kernobst aus Brannrwe ^ naaben. Ich weiß
Obstweinerzeugung fehlen verläßliche 9 zur
mul. d- S i. B . Wli-ttemt -ig (« »
ObstweinhetstelluM verwe ^ Obstweinerzeugung im
Zweck ernsuhrt. '.J ?; r̂ ktaliter Bei der Her¬
deutschen Reiche aus b Million H ^ hebliche Menge
stellung der Beerenweine wird J J Dör-
Zucker mit vergohren. Die E ^ n vorgê age
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Kurhaus - Konierte
der städtischen Theater - und Kurkapelle

Demnerstag , den 10. Juni.
Morgens ' /.8 Uhr an den Quellen

Leitung Herr Konzertmeister Willem Meyer.
1. Choral Gott des Himmels und der Erden . ^
2. Mit Standarten . Marsch ^ . • Gounod.
3. Ouvertüre z. Oper Mir eilte . • Straus ».
4. Man lebt nur einmal . Vöelela sang im
ä.Paraphrase über das Lied Ein g Eberle.

Lindenbaum . • ' Millöcker.
6. Potpourri aus Gasparone

'Nachmittags 4 Uhr:

Leitung ; H«,e M«
1. Prinz Heinrich Marsch • 1 * Thomas.
2 Ouvertüre z. Oper Raimun . * Wilkon ».

! ' PSSTT ll. Opur Dir Barbior vou Seeillu «

J SSSSlo .WÄinf « für Struichoreheitue

Dl» , Ä K,Ä ‘“ i . « » : ' Hüttönüuege ».

Die Sich - eun » unserer V ° Iksdr . . « hr . . ng

«n. « Einschränkung de. »»« ° bsi« ->»d---" »»»-
Von Geh. Hol»»« S» . S « “ 1 1 ™

T, r . . Sickerung unserer Volksernährung gegenüber

ernte von grundlegender Veoeurg ^ E ^eri-
Verminderung unserer Voriate ^ ^ J u den uns•nSÄS ’ÄS — ?>-g-
5Ut Verfug ĝ ! 9̂ hierbei spielt naturgemäß da..
satz zu verwerten Allerdings werden wrr“J.'fbiS1®et« «iw Um®»W*&■and) ctuf vt i rtirfr̂rAfĥ ru tiaiaen SßciQ'
über dem bicherrgen P» tmgen^ ^543 000
vend unsere heimische ObsterzeugungJ l ber  Obst-
Tonnen veranschlagt bewrg . ° ^ als 824 692

Tonnen, so daß uns al, allergrößten Teil

ä -ISSSS : W « ;
mveinllmtur «, — enbei - - - -

Abends 8 Uhr
, Keler -Bela.

1. Rakocay -Ouverture . Svendsen.
2. Feierliches Andante • ' , Schubert.
3. Balletmusik ,au ®RoAa“Ä enmach ‘er von
4. Fantasie a . d. Op. Der ueigenmaci . Hubay.

Cremona • ' ' . Flotow.
5. Ouvertüre z. Oper Maitna . • Strauss.?•ssssfs sassrthSi : nn. wagner.
3.

Abends 8 Uhr im Spielsaal:

Vortrag mit Lichtbildern
..Mit der Mackensen Armee

auf dem Polnischen Kriegsschauplatz .*

die beste Lfermlth - SetTi ^
» Co, Radebeul, für zarte weiße Haut und
* Teint , d Stück 50 Pfg- Überall zu haben.



Brotkarten für Kurgäste
r . ll uebenenfalls auch die in seiner Begleitung befindlichen Personen _ für die an-

&Ä ) ? mUui er 9,6"’t " ! eit U°m Wohnort - keine Brotkarten erhält «Brotkartenabme:.
Brmkarten Chatten üer6 ^ M  ber  ® ov̂ ri^ daß Kur. und Badegäste nur halbe

Bad Homburg v. d. H., den 7. Juni 1915

Der Magistrat.
Sonderabdrücke find in der Kreis -Zeitung zu haben.

^Curhaustheater Bad Homburg v . d . H
Direktion : Adalbert Steffter.

Samstag , den 12. Juni 1915, Abends 8 Uhr

Nochmaliges Gesamt -Gastspiel
r. von ersten Mitgliedern des
Frankfurter Neuen Theaters

(Leitung : Dp . Hanns Schindler . )

99 Der flrjf seiner 6he “.
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Ilgenstein.

Spielleitung : Dr. Hanns Schindler.
Person e n

Dr. Karl Frank , Besitzer und Leiter des Sanatoriums
„Quisisana " .

Beate, dessen Frau
Dr. Fritz Sentius , Privatgelehrter ’ ' '
Maria , dessen Frau . . . . .
Dr . Menz, Assistenzarzt
Frau Bankier Mergentheim ,
Frau Gutsbesitzer Kalmbach l Gäste im Sanatori-
Fräulein von Luchenau
Frau Kersten

Ort der Handlung : Sanatorium „Quisisana*

Hans Schwartze
Marietta Olly.
HannsSchindler
Poldi Sangora.
Ludwig Götz.
Ilse Heyl.
Grete Carlsen.
Erna Friese.
Gustl . Sieger.

Zeit : Gegenwart . Zwischen dem 1. und 2. Akt liegen acht
dem 2. und 3. Akt etwa 2 Monate.

Tage, zwischen

Grössere Pause nach dem zweiten Akt.

Preise dep Plätze : Ein Platz Proszeniumsloge 3.00 Mk., 1. Rangloge,
2.50 Mk Parquetlcge ZOO Mk., Sperrsitz 2.00 Mk., II Rangloge M Mk.

Stehplatz im Parterre 1.20 M., III. Rang reserviert —.70 M., Gallerie 30 Pf.
Kassenöffnung 7 >/a — Anfang 8 — Ende nach 10 Uhr.

Das Abmähen des Heugrafez
in der Gemarkung Homburg ist für dieses Jahr auf Grund des Art lyderin ,
lizewerordnung wie folgt festgesetzt worden : ’u ' H-pa

für den Mühlgrund , Seifenwiesen . Hasensprung , Taufsteinwiesen Ai ^ r
wiesen und Dornbachswiefen auf den 1« . Jnui,

2. für die tanzen - und torbachswiefen, Neuwegswiesen, Götzenmübr̂.
Schmtdtwiessn und würzgarten auf den 10 . Juni,

3.  für die Rappenwiesen, Heuchelbachswiesenund Röderwiesen auf den 10 ev

«t Sa«

< »■>,
’s

iSr 1ori »n^ i6erI?anWUn9en Seftrafu " 9 ^f Grund der vorbezeichnet -H ^ ßn %Polizeiverordnung.

Ausgenommen sind nur die Braumannswiesen und solche wiesen , welche m.
Abfuhrwege liegen . «n «in,

Bad Homburg v . d. h ., den st. Juni sstsS.

Der Vorsitzende des Wiesenvorstandes:
Feigen.

m
Kurhaus Bad Homburg.

Donnerstag, den 10. Jnni, abends 8 Uhr lm Spielsaal:

Lichtbilder -Vortrag ^ j»
der Gesellschaft Urania Berlin-München,

Mit der Mackensen -Armee an! dem polnischen Kriegsschannlah«
verfasst von dem Kriegsberichterstatter Dr. Fritz Wertheimer * ^ '

Vortragender : Dr . Gustav Quedenfeldt.

I

Nummerierter Platz 2 Mk., Nichtnummerierter Platz 1 Mk.
Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Esset Fische:
billig, nahrhaften- gesnnd.

Täglich frische Zufuhr in Eispackw
Grotze Auswahl , feinste Q-nalitii,

billige Preise.

Hamburger Fischhaus
W . Äautenfch lüg er,

_ Telefon 404.
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Homburger öernerbe-Verein.
Haupt -Versammlung

am Mittwoch , den 16 . Juni 1915 ,

etn.

abends9 Uhr im „Schützenhofe".
Tages - Orduung:

1. Uebergabe von Ehren-Urkunden.
2. Jahres-Bericht.
3. Rechnungs -Ablage und Prüfungs -Bericht.
4* Antrag des Vorstandes betr. Wahl der ausscheidenden Vorstands-

Mitglieder und Rechnungsprüfer.
5. Verschiedenes.
Anträge find bis zum 12. ds. einzureichen.
Wir laden die Mitglieder zu zahlreichem und pünktlichen Besuche

Elektrisches Lieht
I Jahr gratis
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Der Vorstand.

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern
geliefert , welche während der Dauer des Krieges neue Be¬
leuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern soll dadurch
ermöglicht werden , die Kosten der Neuinstallation mit dem für
die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hier¬
durch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so ge-
niesst dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom¬
lieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten
Stelle erteilt.

Elektrizitätswerk,
Höhestrasse 40.
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Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren . Stoff¬
wechselsteigerung , Blutdruckherabsetzung . Förderung der Heil¬
wirkung bei Gebrauch von Trink - und Badekuren . Ueber-
raschend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens und Beseitig¬
ung der Schlaflosigkeit sowie der Schmerzen . Erfolge, wo
andere Behandlungmetoden versagen , bei Herz -, Lungen -,
Nerven -, Haut - und rheumatishen Leiden.

Aerztl. Leitg. :
Dr. med. Braun.

Institut für Bestrahlungstherapie
Telef. 10 Lange Meile 5.

Hautleiden
entstehen durch unreines Blut, können deshalb
auch nur durch U3T“ innere Behandlung
gründlich und danernd geheilt werden-

Jetzt bin ich in der Lage Ihnen meinen
herzlichen Dank für ihre wundervoll heilende
Medizin, die mich vollständig von dem
schauderhaften Hautleiden befreit hat, voll und
ganz zu zollen. Gustav Sichting, X
Bezirk Halle.)

Die pnientamtlich geschützten

Hautpillen

Degen Schuppen n. Haarausfall
seit langen Jahren be währt sind Kesselschlfiger 's KniUnarwasur . Presi : Eine Mark.

Allein -Vezkauf : Louisenstrasse 87 .
hrr ‘Y* ic ft fr

furt a. M ., Zeit 63.
Versendet auch nach auswärts.
» Postkarte genügt.

Wohnung.
2 Zimmer und Küche (engl. Garten ) sofort
zu vermieten.

Euring , (Kirdorf.^
<£. Schick Sohn.
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